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TRIGGERPUNKT-THERAPIE

CLAIM Diagnostik und Therapie myofaszialer Schmerzen und Funktionsstörungen

KOMPETENZ Erkennen (Clinical Reasoning) und Behandeln von Schmerzen und Funk-

tionsstörungen, welche durch Triggerpunkte und Faszienveränderungen

verursacht sind. Die Therapie erfolgt manuell und/oder mit Dry Needling

und durch Erkennen/Reduzieren von unterhaltenden Faktoren.

VERBREITUNG Anzahl Praktizierende Schweiz: 3500, EU: 5000

GRÜNDUNG 1983, Janet G.Travell (1901–1997) und David G. Simons (1922–2010),

Ärzte, USA; manuelle Behandlung 1983 durch Beat Dejung, Arzt, Schweiz 

HYPOTHESEN Überlastung oder traumatische Überdehnung führen in der Muskulatur

zur Entstehung von Triggerpunkten: Sauerstoffmangel/Energiekrise 

� Rigorkomplexe und reaktive Faszienveränderungen. Triggerpunkte

sind für Dysfunktionen und Schmerzen, die oft in andere Körperregio-

nen übertragen werden (Referred Pain), verantwortlich. 

INDIKATIONEN Schmerzen (akut und chronisch) und Funktionsstörungen des Bewe-

gungssystems

ANWENDUNG Berufsgruppen Kompetenz

� Medizin/Chiropraktik usw. � Diagnose/Analyse

� Therapie � Prävention

� Komplementärtherapie � Therapie

� Fit- und Wellness � Rehabilitation

� Andere � Sport/Freizeit
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BOTSCHAFT Triggerpunkt-Therapie ist ein Konzept zur Diagnostik und Behandlung

myofaszialer Schmerzen und Funktionsstörungen. Ziele sind, das Stör-

potenzial von Triggerpunkten zu deaktivieren, begleitende Bindege-

websveränderungen zu behandeln und Rezidiven vorzubeugen. Trigger-

punkt-Therapie umfasst manuelle Behandlungstechniken

beziehungsweise Dry Needling (� gezielte Deaktivierung der Rigorkom-

plexe und der Faszienveränderungen), Dehnen und funktionelles Trai-

ning/Ergonomie (� Heimübungen).
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Legende:

1. Technische Therapie- und 

Hilfsmittel

2. Energiearbeit

3. Mobilisation und Stabilisation

4. Manipulation

5. Assistive Therapie

6. Information und Motivation

7. Wahrnehmungstherapie

8. Trainingstherapie und Heim-

programm

9. Transfer in den Beruf

10. Transfer in die Freizeit

11. Transfer in den Sport

12. Automatisierung im Alltag


